
Information über Beschluss mit Folgekosten

Referat: 
Referat für Arbeit und 
Wirtschaft

Haupt-/Abteilung(en) 
(Bereich): 
Referatsleitung

betroffene Referate:

Öffentliche BV: Nicht-Öffentliche BV: Federführung:

Arbeitstitel geplanter Beschluss: 
Munich Urban Colab; Living Labs und Projektbeteiligungen

1. Aufgabe

1.1 Kurze Beschreibung der Aufgabe:
Die zunehmende Digitalisierung sowohl der Gesellschaft wie auch konkret der Stadtverwaltung wird 
eine der kommenden Herausforderungen der Zukunft sein. Um dieser Herausforderung gerecht zu 
werden hat die VV des Stadtrates in mehreren Stadtratsbeschlüssen, zuletzt am 25.04.2018 (Nr. 14-
20/V 10003), die gemeinsame Errichtung eines Gründer- und Innovationszentrums mit der Partnerin 
UnternehmerTUM im Kreativquartier- Munich Urban Colab - und die Gründung einer städtischen 
Beteiligungsgesell-schaft beschlossen. Errichtung und Betrieb des Gebäudes werden dabei 
vollständig von Seiten der UnternehmerTUM finanziert. Das Baugenehmigungsverfahren wird derzeit 
abgeschlossen, die planmäßige Fertigstellung wird im Oktober 2020 erfolgen. 

Im Munich Urban Colab werden Talente, Wissenschaft, Unternehmen und die Stadt gezielt 
miteinander vernetzt. Das Ökosystem umfasst Industrie-Unternehmen, Technologie-Start-ups, 
Investoren, Stiftungspartner und einen Talentpool von über 40.000 Alumni. Der Digital Mobility Hub 
inkl. Digital Product School unter Leitung der UnternehmerTUM (Initiative des 
Bundeswirtschaftsministeriums), die Zentrale des EU Innovation Hubs Central Europe EIT KIC 
Urban Mobility und die Initiative für angewandte künstliche Intelligenz appliedAI werden ebenfalls 
im Munich Urban Colab angesiedelt. Die High-Tech-Prototypenwerkstatt MakerSpace und weitere
geplante Technologieplattformen bieten die Möglichkeit, Ideen ohne Verzögerung in Prototypen 
und Kleinserien umzusetzen. 

Die Stadt hat als Partnerin Zugang zu allen Projekten und Programmen im MUC sowie vielfältige 
Möglichkeiten selbst sowohl Problemstellungen einzubringen als auch sich an bestehenden 
Testreihen und Programmen zu beteiligen. Dazu ist es erforderlich vor Ort im MUC dauerhaft mit 
eigenen Flächenanteilen präsent zu sein. Auf diesen eigenen Flächenanteilen können ausgewählte 
kreative Teams gemeinsam am innovativen Lösungen mit Begleitung der LHM arbeiten. 

Am 30.01.2019 wurde der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 04924 mit dem Titel „Münchner Lebensqualität
sichern – Verkehrswende umsetzen 7. München digital mobil!“ gestellt. Die Federführung liegt beim 
RAW. Im Stadtratsantrag wird die Stadtverwaltung beauftragt, ein Mobilitätslabor einzurichten mit dem
Ziel, Startups aus dem Bereich der urbanen Mobilität zu fördern. Das Mobilitätslabor soll in enger 
Zusammenarbeit mit den SWM/MVG im Munich Urban Colab angesiedelt werden.

1.2 Aufgabenart

Pflichtaufgabe freiwillige Aufgabe bürgernahe Aufgabe 

Daueraufgabe zeitlich begrenzte Aufgabe 

Kurze Begründung: 

Die Förderung von Gründungen und Start-ups ist eine kommunale Aufgabe im Rahmen der 
Wirtschaftsförderung. Durch künftige Projekte im Munich Urban Colab können zum einen 
technologieorientierte Startups gefördert und in München gehalten werden, zum anderen aber auch 
die Stadtverwaltung wirkungsvoll mit Gründerteams vernetzt werden. 

1.3 Auslöser des Mehrbedarfs



inhaltlich/ qualitative
Veränderung der Aufgabe neue Aufgabe 

quantitative 
Aufgabenausweitung 

Das RAW beabsichtigt, federführend für die beteiligten Referate zunächst für 3 Jahre 
Coworkingflächen im Munich Urban Colab anzumieten. Diese Flächen sollen sowohl für Start-Ups als 
auch für die entsprechenden städtischen Projekte für ihre jeweilige Projektlaufzeit bereit stehen, um 
vor Ort forschen und arbeiten zu können. Die reinen Mietkosten für eine rd. 300 m² große 
Coworkingfläche werden nach derzeitigen Berechnungen rund 110.000,- € pro Jahr (bei 22,50 € pro 
m²/Nettokaltmiete+Nebenkosten) betragen. Da die Programme entweder von Projektseite oder von 
Seiten der UnternehmerTUM betreut und durchgeführt werden, wird zum Betrieb zunächst kein 
zusätzliches städtisches Personal benötigt. Zusätzlich werden jedoch noch 40.000,- € Sachkosten (für
jeweils 3 Jahre) als Projektkosten (Materialien etc.) sowie in begrenztem Maße für direkte 
Förderungen für Start-ups und zur Realisierung von Prototypen veranschlagt.  

2. Finanzielle Auswirkungen

2.1 Zahlungen gesamt 2020 - 2024

2.1.1 Gesamteinzahlungen konsumtiv 0 €

2.1.2 Gesamtauszahlungen konsumtiv 450.000 €

2.1.3 Gesamteinzahlungen investiv 0 €

2.1.4 Gesamtauszahlungen investiv 0 €

2.2 konsumtiv Planjahr 2020

2.2.1 Einzahlungen 0 €

2.2.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 €

2.2.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen 0 €

2.2.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 €

2.2.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 €

2.2.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 €

2.2.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0 €

2.2.2 Auszahlungen 150.000 €

2.2.2.1 Personalauszahlungen 0 €

2.2.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

(ohne Arbeitsplatzkosten)
150.000 €

2.2.2.3 Arbeitsplatzkosten 0 €

2.2.2.4 Transferauszahlungen 0 €

2.2.2.5 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 0 €

2.3 investiv Planjahr 2020

2.3.1 Einzahlungen 0 €

2.3.2 Auszahlungen 0 €



3. Erforderliche Stellenbemessung gem. Leitfaden ist erfolgt?   ja   nein

4. Geltend gemachter Bedarf 

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf für das 
Planjahr

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf für den 
Gesamtzeitraum

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

bereits für die Aufgabe 
eingesetzt

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

5. zusätzlicher Büroraumbedarf

5.1 Kann der geltend gemachte Stellenbedarf in den vorhandenen Bestandsflächen des Referats 
untergebracht werden?

 ja   nein  teilweise

5.2 Falls „nein“ / „teilweise“ ausgewählt wurde: Für wie viele der in Ziffer 3 gemeldeten VZÄ wird 
Büroflächenbedarf ausgelöst?

6. Refinanzierung 

6.1 des geltend gemachten Stellenbedarfs:

Art: Höhe in %:

6.2 des geltend gemachten Sachmittelbedarfs:

Art: Höhe in %:
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